
104. bis 24. Mai 2024

Der sehr empfindliche Herr Kant
Immanuel Kant, das bedeutet Verstand,
Vernunft und Mut. Denn es kann kritisch
werden. Heinrich von Kleist, das ist der mit
dem «Käthchen von Heilbronn» oder dem
«zerbrochenen Krug». Dieser sensible Hein-
rich. Hatte die drei Kritiken seines Zeitge-
nossen Immanuel aus Königsberg gelesen.
Und so wie wir, wenn wir die Kritik der rei-
nen Vernunft, die Kritik der praktischen
Vernunft und die Kritik der Urteilskraft ge-
lesen haben, befand er sich danach in einer
Kant-Krise. Er hat sich aber nicht deshalb
erschossen, es war wegen der Frauen. Was
Kant nicht passieren hätte können.

Kritik und Krise sind ja verwandt. Es
geht beim griechischen Wort «krinein» um
«entscheiden, um auseinanderhalten, um
Klarheit finden». Zu viel davon tut manch-
mal weh. Zu viel Wahrheit verträgt die
Wirklichkeit, unsere Wirklichkeit nicht gut.

Dennoch war Kants metaphysische Frage
eine der ältesten: «Was ist Wahrheit?» Auch
den Christen ist diese Frage, die Pontius Pi-
latus Jesus von Nazareth gestellt hat, nicht
unbekannt. Religion ist aber nicht gerne re-

lativ, sondern absolut. Ist sie das wirklich
und wahrhaftig? Deshalb sollte sie immer
selbstkritisch sein und geistesgegenwärtig.
So ist das eben mit dem Heiligen Geist, der
als Bote der Aufklärung, als Brieftaube von
Mensch zu Mensch nicht vom Himmel ge-
schossen werden sollte. Sonst wird der
Glaube zum Aberglauben.

Und da war einer wie Kant sehr empfind-
lich. Die Überheblichkeit des Intellekts, das
«Ich habe recht», das «Ich kenne die Wahr-
heit», das war ihm suspekt. Es soll – und
das war Aufklärung und Revolution zu-
gleich – es soll kategorisch Kritik geübt wer-
den, um Krisen zu bewältigen, und nicht so
wie Kleist traurig mit seiner Pistole in der
Hand in die Krise zu stürzen. Es soll kri-
tisch, aber nicht destruktiv gedacht werden,
um Klarheit zu schaffen in einem Chaos der
Ideologien und der Willkür. Und wozu das
alles? Wenn wir als Kinder Kants den Mut
haben, uns unseres Verstandes zu bedienen.
Wozu das alles? In einer seiner schönsten
Schriften gibt Kant dann die Antwort:
«Zum ewigen Frieden.» Herbert Maurer

Er steht für Mündigkeit und Vernünftigkeit: der Philosoph Immanuel Kant. Bild: Grafissimo, istockphoto

Persönlich

Geist des Friedens

Pfingsten als Fest des Heiligen Geistes ist in
diesem Jahr für mich besonders wichtig. Denn
dieses Jahr ist es mehr als notwendig, instän-
dig um den Geist Gottes zu beten, um den
Geist des Friedens. Der auferstandene Christus
erscheint den Jüngern unter verschlossenen
Türen und wünscht ihnen als Erstes den Frie-
den. Dann haucht er sie an und sagt: «Emp-
fangt den Heiligen Geist.»
Der Krieg im Heiligen Land hat eine Eskalati-
onsstufe erreicht, die einen globalen bewaff-
neten Konflikt auslösen könnte. Der Geist des
Friedens möge die Kriegsparteien erfüllen, da-
mit beide Seiten erkennen, Krieg und Gewalt
lösen keine Probleme, sie verschärfen sie. Ge-
walt und Gegengewalt verschlingen Unsum-
men von Geld, die zur Bekämpfung der Armut
fehlen. Allein der Abwehrkampf der israeli-
schen Streitkämpfe gegen den massiven irani-
schen Raketen- und Drohnenangriff kostete
eine Milliarde Franken. Der Geist des Friedens
möge die Verantwortlichen der europäischen
Staaten erfüllen, damit sie sich vehement da-
für einsetzen, dass die Verhandlungen wieder
aufgenommen werden.

Der Appell von Papst Franziskus, endlich
die Waffen niederzulegen und miteinander zu
sprechen, ist keineswegs naiv. Der Appell at-
met den Geist des Friedens, der dort Wege er-
öffnet, die die blanke Vernunft nicht sehen
kann. Nur Verhandlungen können Lösungen
erreichen, die den Menschen auf beiden Sei-
ten der Front helfen. Der Geist des Friedens
möge uns alle erfüllen, damit wir um den Frie-
den beten. Denn die Kraft des Gebets kann
Mauern des Hasses und der Gewalt durchbre-
chen. Davon bin ich überzeugt.

Manfred Kulla
manfred.kulla@zh.kath.ch

Steinerberg
Arth
Goldau
Lauerz
Sattel
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Kirchliche Neuigkeiten
Veranstaltungen

Kirche Schweiz

Neue Rekruten bei der Schweizergarde
Am 6. Mai werden 34 neue Soldaten der
Schweizergarde im Vatikan den Eid ablegen,
davon sind 16 deutschsprachig, ebenso viele
französischsprachig und zwei italienischspra-
chig. Zur Vereidigung reist auch eine hoch-
rangige Politiker-Delegation mit Bundespräsi-
dentin Viola Amherd nach Rom. [gas]

Auszeichnung für SRF-Journalisten
«Nonne mit 27 – warum junge Menschen
heute noch ins Kloster ziehen» – für diesen
Beitrag erhielt SRF-Religionsjournalistin Ni-
cole Freudiger den Medienpreis der Schwei-
zer Bischofskonferenz. Das Thema werde im
Beitrag feinfühlig behandelt, urteilte die
Jury. Ein weiterer Preis ging an Paula Nay
für das berührende Filmporträt «Suenter la
plievga vegn il sulegl» über das Gottvertrau-
en ihrer 102 Jahre alten «tatta». Der Beitrag
lässt sich auf der RTR-Homepage auf Rätoro-
manisch mit deutschen Untertiteln strea-
men. Den Beitrag von Nicole Freudiger gibt
es als Podcast beim SRF. [gas]

Kanton Schwyz

China-Tag in Einsiedeln
Zum Weltgebetstag für die Kirche in China
findet in Einsiedeln am 26. Mai ein beson-
derer «China-Tag» statt. Um 11.00 Uhr gibt
es eine Pilgermesse mit chinesischen Kir-
chenliedern und Musik. Nach dem chinesi-
schen Mittagessen im Hotel Drei Könige
hält der China-Experte und Sinologe Dr.
Harro von Senger einen Vortrag. [gas]

Feiern für Frauen gestalten
«Wie gestalte ich eine Frauefiir?» – Zu die-
sem Thema gestalten Antonia Fässler und
Ursula Ruhstaller in Ibach einen Vormittag,
an dem sie Frauen dazu befähigen, im «alt-
ehrwürdigen Restaurant Kirche» genussvoll
aufzutischen. Die Teilnehmerinnen erhalten
Tipps und Anregungen für die Gestaltung
unterschiedlichster Feiern, zum Abschluss
gibt es ein gemeinsames Mittagessen. Die
Pfarrei Ibach freut sich auch über Teilnehme-
rinnen aus anderen Pfarreien. Die Teilnahme
ist gratis. [gas]

Termin: 8. Juni, 8.30–13.00 Uhr, Pfarrheim Ibach,
Anmeldung bis 31. Mai an: Antonia Fässler

✆ 079 527 14 13
m antonia.faessler@kfanet.ch

Kantonalkirche Schwyz
Die Erneuerungswahlen für den kantonalen
Kirchenvorstand sind in stiller Wahl erfolgt,
da sich in allen Kirchgemeinden nur so viele
Kandidat*innen zur Wahl stellten, wie Plätze
zu vergeben sind. Von den 60 Mitgliedern
im Kirchenvorstand waren etwa zwei Drittel
bereits in der letzten Legislaturperiode von
2020 – 2024 tätig, 21 Personen wurden nun
erstmals ins Kirchenparlament gewählt. Der
Frauenanteil im Kantonskirchenrat bleibt
konstant und beträgt ein Drittel. Die Namen
der Mitglieder des Kirchenrats wurden im
Amtsblatt veröffentlicht. [gas]

Kirchliche Sozialberatung (KIRSO)
Nach der Kündigung sowohl der Geschäfts-
stellenleiterin Daniela Theiler wie der Mit-
arbeiterin Verena Schacher (links im Bild)
[Bild: zVg] musste auf 2024 ein neues Team
gefunden werden. Das neue Team mit
Franz Schuler als Geschäftsstellenleiter und
Judith Rüegg als Mitarbeiterin (rechts im
Bild) nahm seine Arbeit Anfang 2024 auf.

Die gestiegenen Lebenshaltungskosten
haben auch in der Innerschwyz vermehrt
zu sozialen Notlagen bei Menschen mit ei-
nem tiefen Einkommen geführt. Insgesamt
wurden im Jahr 2023 fast 200 Einzelperso-
nen, Paare und Familien beraten und mit
rund 128 000 Franken finanziell unterstützt.
Im Budgetcoaching konnten armutsgefährde-
te Menschen präventiv ihr Haushaltsbudget
klären. [gas]

Pfr. Josef Maria Gwerder verstorben
Am 12. April ist im
Altersheim Buobenmatt
in Muotathal Pfarr-Re-
signat Josef Maria Gwer-
der [Bild: zVg] im Alter
von 96 Jahren verstor-
ben. Aus Muotathal
stammend, war er seit

seiner Priesterweihe im Jahre 1953 fast 70
Jahre in der Seelsorge tätig, von 1999 bis
2020 in Steinerberg. Mit seiner einfachen,
frohen und zufriedenen Art wurden die Be-
gegnungen mit ihm zum Segen für viele, be-
schreibt die Gemeinde Steinerberg das We-

sen ihres langjährigen Seelsorgers. Ein
Gedenkgottesdienst findet am 26. Mai um
10.30 Uhr in Steinerberg statt. [gas]

Pfarrer Bosco Fässler verstorben
Am 16. April ist Pfarr-Resignat Bosco Fässler
verstorben. Er wurde am 18. März 1938 in
Unteriberg geboren und empfing 1963 die
Priesterweihe. Er war zunächst Vikar in Wie-
dikon und Bülach, danach wirkte er 25 Jahre
lang als Pfarrer von Rümlang ZH, wo er
auch im Seniorenzentrum verstorben ist.
Dort findet auch am 2. Juni zum «Dreissigs-
ten» ein Gedenkgottesdienst statt. [gas]

Kanton Uri

Korrektur: Fachstelle Katechese
Die Fachstelle Katechese
feiert ihr 51-jähriges Jubilä-
um. Die Feier findet am
Montag, dem 13. Mai, von
16.00 bis 19.00 Uhr statt.

Versehentlich haben wir in unserer letzten
Ausgabe ein falsches Datum genannt. Wir
bitten, den Fehler zu entschuldigen. [gas]

Die Gesundheit der Jugend fördern
Am 20. April haben 22 Leiterinnen und Lei-
ter aus Jungwacht, Blauring und Pfadi den
kantonalen «Momänt-Kurstag» besucht.
Die Jugendlichen setzten sich dabei mit
Themen wie Fairness, Freude und ihrer ei-

genen Vorbildfunktion auseinander. Die
Teilnehmer*innen [Bild: zVg] beschäftigten
sich mit konkreten Beispielen aus der Pra-
xis, wie man geistige und körperliche
Gesundheit erhalten und steigern kann.

Dabei wurde deutlich, wie sehr das Ver-
halten und das eigene Auftreten als Person
vor einer Schar oder Gruppe wichtig sind,
um ein respektvolles Handeln zu ermögli-
chen. Klare Regeln helfen dabei, Konflikte
zu vermeiden und ein harmonisches Zu-
sammenleben zu gewähren. Eine Aussage
eines Jugendlichen brachte es auf den
Punkt: «Sei als Leiterin oder Leiter geduldig
und einfühlsam, um die Kinder bestmöglich
zu unterstützen. Das ist mir am Kurstag be-
wusst geworden.» [gas]
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VomKreuzweg zum«auferstehungsweg»
Er wolle nicht mehr predigen, meinte der reformierte Pfarrer Josus Boesch. Er wolle eine andere,

sinnlichere Sprache finden. So zog er sich in die Stille zurück und schuf aus der Betrachtung heraus

Ikonen, die vielen einen neuen Zugang zu Kreuz und Auferstehung eröffneten.

Von Bruno Dörig

Das Schlussbild dieser Ausgabe stammt
von einem Menschen mit einer ungewöhn-
lichen Lebensgeschichte. Ich habe ihn vor
vielen Jahren im Bildungshaus Mattli in
Morschach kennengelernt. Der etwa 50-
jährige Mann stellte sich als reformierter
Pfarrer aus Zürich vor, der zunehmend
Mühe mit dem Predigen habe. Er habe sich
zur Meditationswoche angemeldet, weil er
einen neuen Weg suche. Es fehle ihm etwas
in seinem Beruf, das Sinnlich-Bildhafte.
Auch das Handwerkliche. Denn er sei in
seinem ersten Beruf zuerst Gold- und Sil-
berschmied gewesen …

Ein neues, anderes Sprechen
Am Ende der Woche «verkündete» er, er
werde im Pfarrhaus ein kleines Atelier ein-
richten, mit einem Fenster nach aussen. Die
Leute könnten ihm ruhig zuschauen, das er-
gebe dann wahrscheinlich ganz neue Ge-
spräche. Der Wiedereinstieg in den alten
Beruf war zwar nicht leicht, doch er war
überzeugt, dass er so auf neue, andere Art
von seinem Glauben «reden» könne. Später
verliess er das Pfarramt und lebte zehn Jah-
re in Camaldoli, einem Kloster in Italien.

In dieser Zeit entstanden – ganz aus der
Stille und Kontemplation heraus – sehr be-
sondere Werke. Er nannte sie Metall-Iko-
nen, die er streng nach der erlernten Hand-
werkskunst herstellte; wobei «herstellen»
nicht das richtige Wort ist. Er entwickelte
die Ideen, arbeitete mit Gold und Silber
und besonders gern mit den «minderen»
Metallen wie Messing und Kupfer. Aus den
geschnittenen Formen gestaltete er die
Grundlagen zu einem einfachen «Bild» –
und überliess es dann dem Feuer.

Das Feuer verwandelt – und mit ihm Gott
Das war ihm sehr wichtig: Nicht er war der
Künstler, im Feuer war ein anderer Schöpfer
am Werk. Er bemühte sich sehr, ganz prä-
sent und achtsam zu sein gegenüber dem
Augenblick, gegenüber den Materialien und
seinen eigenen Empfindungen: Ganz durch-
lässig zu werden für das, was gerade jetzt
im Feuer Gestalt annahm – ein Geschenk!
In ihm war grosse Freude und Dankbarkeit
dafür.

Oft kombinierte Josua Boesch seine Me-
tall-Ikonen mit Fundstücken aus der Natur.
Die ersten Ausstellungen – meist in sakralen
Räumen – zeigten schnell, dass diese sinnli-
che Art der Verkündigung vielen Menschen
einen neuen Weg zum Glauben weisen
kann. Josua Boesch hat auch einige Hand-
ikonen geschaffen. Auf einem Stein, der gut
in der Hand liegt, ist die kleine Figur eines
auferstandenen Christus appliziert. Ein Spi-
talseelsorger bringt diese Handikone oft ans
Bett von Schwerkranken, die sie dann ein
paar Minuten in der Hand halten, während
sie mit dem Zeigefinger blind die Figur ab-
tasten. Oft ein Trost und eine Stärkung des
Glaubens – ganz ohne grosse Worte.

Der Auferstandene nimmt uns mit
In den Jahren des Rückzugs im Kloster ist
über viele Phasen der «auferstehungsweg»
entstanden. Man darf das mehrteilige Werk,
begleitet von Texten, als Josua Boeschs
Hauptwerk bezeichnen.

Für einen Goldschmied ist das Kreuz im-
mer ein Thema. Im Kloster war er, in guter
katholischer Tradition, umgeben von un-
zähligen Darstellungen des gekreuzigten Je-
sus. Er hat diese Tradition auch hochgeach-
tet. Der Weg, den Jesus ging, war ein Lei-
densweg, ein Kreuzweg. Und viele

Menschen, die heute leiden, finden in der
Betrachtung dieses Kreuzes Trost und Kraft.

Aber Josua Boesch war der Meinung, wir
sollten den ganzen Weg im Auge behalten.
Zum Karfreitag gehört auch Ostern. Darum
der Name «auferstehungweg» und eine ent-
sprechende Darstellung: Die Kreuzesform
ist noch erkennbar, doch die ausgestreckten
Arme weisen nach oben, haben eine Scha-
lenform, wir dürfen dem Auferstandenen
anvertrauen, was uns beschäftigt, er nimmt
es mit: himmelwärts …

Eine ganz starke Aussage machen jene
Auferstehungskreuze, in denen der Körper
fehlt, wie zum Beispiel im Bildungshaus
Mattli in Morschach. Man erkennt die Um-
risse, das Zentrum aber ist leer. Wir selber
sollen beim Betrachten mit unserem ganzen
Wesen durchlässig werden für Gott …

Ich weiss aus zahllosen Rückmeldungen,
dass sich viele beim Betrachten dieses Auf-
erstehungskreuzes gestärkt fühlen im Glau-
ben: Schmerz und Leiden gehören zum Le-
ben. Aber seit Ostern wissen wir, dürfen
wir glauben, dass uns ein Leben in Fülle
verheissen ist.

Hinweis: Kunstkarten und Bücher zu Josua
Boesch sind übers Internet erhältlich:

w www.josuaboesch.ch

Oft ein Trost und eine Stärkung des Glaubens – ohne grosse Worte: eine Handikone von Josua Boesch.

Bild: Förderverein Josua Boesch
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Wofängt derHimmel an?
Beim Requiem für Altbischof Vitus Huonder ging Bischof Joseph

Bonnemain der Frage nach, was die Rolle der Kirche in der

heutigen Gesellschaft sei. Hier einige Gedanken daraus.

Liebe Schwestern und Brüder,
ich wage zu sagen, sein Leben blieb immer
von diesen beiden Seiten geprägt: der Sehn-
sucht nach einer heilen, heiligen Welt und
der Mühe, die Realität zu akzeptieren, eine
Welt, die erlösungsbedürftig bleibt, anzu-
nehmen. Sein Unbehagen inmitten der
Öffnung der Kirche hin zur Welt blieb im
Leben von Bischof Vitus eine Konstante.
Zweimal wirkte er als Ortspfarrer. Wirklich
wohlfühlte er sich dabei nicht.

Er suchte nach einer heilen Welt
Sein Hadern mit der Welt war spürbar. Der
Suchende nach einer heiligen Welt fand
schliesslich Ruhe bei der Priesterbruderschaft
des hl. Pius X. in Wangs in einer genau vor-
geschriebenen Liturgie, wie er sie aus seiner
Kindheit schätzte. Wir kennen seinen Ent-
schluss, bei Msgr. Marcel Lefebvre begraben
zu werden. Ich würde dies alles als eine letz-
te Beheimatung in einer heilen Welt seiner
Vorstellungen bezeichnen.

Beim Propheten Ezechiel finden wir Scha-
fe, Menschen, die sich verirrten und sich
nach Sammlung sehnen, nach Heimat und
Wohlgefühl. Gott kümmert sich um sie, als
guter Hirt. Unser Heiland hat für uns sein
Leben hingegeben. Aber nicht, um uns in ei-
ner heilen Welt – geschützt vor der gefährli-
chen Welt – abzusondern, sondern damit
wir mitten in unserer Welt, wie sie ist, hier
und heute, dank seiner Liebe und Freund-
schaft mit unserem Leben und unseren Ta-
ten Verkündende des Heils sein können.

Jede und jeder von uns ist in seinem be-
stimmten Amt und durch einen eigenen Ruf
einerseits dazu berufen, Hirte der anderen
zu sein, um die anderen auf gute Weiden zu
führen. Andererseits ist jede und jeder von
uns gleichzeitig verirrt, zerstreut, verletzt,
entmutigt, hungrig nach Liebe. Es ist ent-
scheidend, dass wir alle eine echte, synodale
Kirche bilden.

Dem anderen zur Seite stehen
Eine Kirche, in der wir uns alle gegenseitig
sagen: «Du bist kein Knecht, du bist mein
Freund, meine Freundin, ihr seid meine Ge-
schwister. Ich bin gerne bereit, mein Leben
für euch einzusetzen.» Die Kirche kennt eine
Hierarchie, es gibt verschiedene Ämter, aber
es gibt gleichzeitig ein gemeinsames Priester-
tum aller Gläubigen und ich würde sagen,
ein gemeinsames Hirtentum. Wenn wir so
geschwisterlich leben, brauchen wir keine
Angst vor der Heidenwelt zu haben, sondern
spüren vielmehr die Freude, für diese Welt,
in dieser Welt und mit dieser Welt in die
ewige Heimat unterwegs zu sein.

Wir hoffen, dass Bischof Vitus diese nun
bereits geniesst. Ich würde gerne wissen, ob
das Heil und Heilige so aussieht, wie er es
sich vorgestellt hat. Auch unsere Vorstellun-
gen könnten alle einmal verblassen ange-
sichts der Realität. Aber etwas können wir
jetzt schon erahnen: Der Himmel ist nichts
anderes als die Verwirklichung des Auftrags
des Herrn: «Liebt einander, wie ich euch ge-
liebt habe». Bischof Joseph Maria Bonnemain/gas

Fernsehsendungen

Wort zum Sonntag
4.5.: Ines Schaberger; 11.5.: Manuel
Dubach; 18.5.: Pled sin via
Samstag, 19.55 Uhr, SRF 1

Fernsehgottesdienste
Kath. Gottesdienst aus Hérémence (VS)
9.5., 11 Uhr, SRF 1
Kath. Gottesdienst aus Küsnacht (ZH)
19.5., 10 Uhr, SRF 1

Radiosendungen

Radiopredigten
5.5.: Pastorin Regula Knecht, Zürich
9.5.: Pfarrerin Claudia Buhlmann,
Münchenbuchsee
12.5.: Diakonin S. Cappus, Muttenz BL
19.5.: Pfarrer Karl Wolf, Küsnacht (ZH)
10 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Guete Sunntig – Wort zum Sonntag
5.5.: P. Markus Steiner, Einsiedeln
9.5.: Viktor Hürlimann, Rothenthurm
12.5.: Walter Arnold, Altdorf
19.5.: Bruno Werder, Amsteg
Sonn- und Festtage: 8.15 Uhr,
Radio Central

Wöchentliche Radiorubriken
Ein Wort aus der Bibel:
Sonntag 6.42 + 8.50 Uhr, Radio SRF 1;
7.10 Uhr, Radio SRF 2 Kultur
Stichwort Religion:
Sonntag 9.30 Uhr, Radio SRF 1; Sams-
tag 7.20 Uhr, Radio SRF Musikwelle
Perspektiven: Sonntag 8.30 Uhr, SRF 2

Liturgischer Kalender

5.5.: 6. So der Osterzeit
Apg 10,25–26.34–35.44–48; 1 Joh 4,7–
10; Joh 15,9–17

9.5.: Christi Himmelfahrt
Apg 1,1–11; Eph 1,17–23 oder 4,1–13;
Mk 16,15–20

12.5.: 7. Sonntag der Osterzeit
Apg 1,15–17.20a.c–26; 1 Joh 4,11–16;
Joh 17,6a.11b–19

19.5.: Pfingsten
Apg 2,1–11; 1 Kor 12,3b–7.12–13 oder
Gal 5,16–25; Joh 20,19–23 oder
Joh 15,26–27; 16,12–15

Zerbrechlich ist unser Leben – und braucht Schutz und Zuwendung. Bild: Eler
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Pfarrei Steinerberg
Pfarradministrator Viktor Hürlimann, 041 838 11 93, v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch
PfarreibeauftragteNatascha Holoschnjaj, 079 774 51 63, pfarramt.steinerberg@bluewin.ch
Pfarrbüro Sattelstrasse 5, 6416 Steinerberg, 041 832 13 63
Anlaufstelle Rita Schuler, 041 832 11 10, rifra@bluewin.ch
Sigrist Felix Reichlin, 041 832 15 70

Sonntag, 05. Mai 2024
6. Sonntag der Osterzeit
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für Priesterseminar St. Luzi
Stiftmesse für Pfarrer Alois Dober,
St. Anna

19.30 Maiandacht

Donnerstag, 09. Mai 2024
Christi Himmelfahrt
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für Priesterseminar St. Luzi
14.00 Bittgang nach Au

Sonntag, 12. Mai 2024
7. Sonntag der Osterzeit - Muttertag
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für die Katech. Arbeitsstelle
19.30 Maiandacht

Donnerstag, 16. Mai 2024
Bittgang bei St. Wendelin
20.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Mai 2024
Pfingsten
10.30 Eucharistiefeier

Opfer für die Katech. Arbeitsstelle
19.30 Maiandacht

Gedenkfeier für Josef Maria Gwerder
Am 12. April 2024 schloss
sich der Lebenskreis für Pfr.
Josef Maria Gwerder, gebo-
ren am 29. Januar 1928,
nach einem reich erfüllten
Leben.

«Mariä», wie er gern genannt wurde,
wirkte vom 1.1.1999 – 31.7.2013 für die
Pfarrei Steinerberg als Pfarradministrator
und als Mitglied im Pfarreirat. Ab dem
1.8.2013 – 31.12.2018 war er in unserer
Pfarrei als Aushilfepriester tätig.

«Mariä» liebte die Berge und so wirkte er
sehr gerne auch an den Gottesdiensten in
Ob – Häg mit. Mit seiner einfachen, frohen
und zufriedenen Art wurden die Begegnun-
gen mit ihm zum Segen für viele. Gerne er-
zählte er von seinem Leben, von seinen
Erlebnissen mit den Menschen, war immer
bereit einzuspringen und kein Weg war
ihm zu weit. Mehrmals fuhr er von den
Gottesdiensten am Abend noch nach Win-

terthur oder ins Muotathal, egal ob es reg-
nete oder schneite. Er war ein sehr aufge-
schlossener Mensch, ärgerte sich manches
Mal über «alte Zöpfe» und versuchte die
Zeichen der Zeit zu deuten und darauf
Antwort zu geben aus seinem tiefen, inne-
ren Glauben.

«Mariä», danke für all dein Wirken und
für deine liebenswerten Spuren, die du hin-
terlassen hast. Mögest du nun beim Vater
die ewige Freude erleben dürfen. In unse-
ren Herzen bleibt deine humorvolle Art
und deine Liebe zu den Menschen unver-
gessen. In dankbarer Erinnerung feiern wir
in der Pfarrkirche Steinerberg einen
Gedenkgottesdienst für Pfr. Josef Maria
Gwerder und laden alle ganz herzlich zum
Mitfeiern ein:
Datum: Sonntag, 26. Mai 2024
Zeit: 10.30 Uhr Der Pfarreirat Steinerberg

Bittgang in die Au
Am Fest Christi Himmelfahrt treffen wir
uns wieder zum Bittgang in der Au, wo wir
gemeinsam eine Andacht halten. Wir freu-
en uns auf viele Mitbetende.

Familiengottesdienst am Muttertag
Am Sonntag, 12. Mai
sind alle Kinder mit ih-
ren Familien herzlich in
die Pfarrkirche zum
Gottesdienst eingeladen. Wir wollen zum
Muttertag einen gemeinsamen Gottesdienst
feiern und so dem Herrn danken für Freu-
de, Frieden und Liebe, womit wir von un-
seren Müttern immer wieder beschenkt
werden. Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mende, welche sich an diesem Sonntag Zeit
nehmen zum Mitfeiern und zum Beten.

Natascha Holoschnjaj

Maiandacht der FMG auswärts
Die Maiandacht feiern wir am
Mittwoch, 15. Mai 2024 um
19.30 Uhr in der Jugendkirche
Einsiedeln. Wir treffen uns um
18.45 Uhr beim Löwen zur Mitfahrgelegen-
heit. Nach der Andacht wollen wir ein
gemütliches Zusammensein im Hotel Drei
Könige geniessen. Wir freuen uns, wenn
viele diese Maiandacht mitfeiern.

Vorbereitungsgruppe der FMG

Bittgang zum St. Wendelin
Der Winter möchte dieses Jahr nicht so
schnell aufhören und es sind weitere stür-
mische Winde in Aussicht. Es ist ein schö-
ner Brauch, dass man im Jahreszeitenwech-
sel den Segen Gottes für die Landwirtschaft
und für uns erbittet. Bald ist es so weit, dass
wir uns am Donnerstag, 16. Mai 2024 um
20.30 Uhr zu unserem Bittgang nach
Unterschönenbuch in der St. Wendelins-
Kapelle treffen werden. Es ist erfreulich,
wie die Beteiligung an dieser Wallfahrt seit
den letzten Jahren zunimmt und auch
Jugendliche und Kinder mitfeiern. Schön,
wenn auch dieses Jahr wieder mehrere
Pfarreiangehörige an der Wallfahrt teilneh-
men können. Bitte merken Sie sich das Da-
tum vor. Natascha Holoschnjaj

Es verlässt uns Janine
Konrad
Mitte April hat unsere
Katechetin und Teamleite-
rin Janine Konrad ihre
Kündigung eingereicht.
Was sie dazu bewegt hat,
teilt sie uns in folgenden Zeilen mit:

Nach vielen Überlegungen in meiner
Jugendzeit verspüre ich seit etwas mehr als
zwei Jahren den klaren Ruf in meinem Her-
zen, mein Leben dem dreifaltigen Gott zu
weihen. Es ist die Liebe zu Ihm die mich
antreibt, alles hier in der Schweiz zu verlas-
sen und jede Sekunde meines Lebens auf
Ihn ausgerichtet zu sein, damit die Sehn-
sucht, mit Ihm unzertrennbar verbunden
zu sein, etwas erträglicher wird. Ich freue
mich darauf, den Weg zur Missionarin der
Nächstenliebe bzw. Mutter Teresa Schwes-
ter zu wagen und den Ärmsten der Armen
in verschiedensten Ländern der Erde die-
nen zu dürfen, mit eben dieser Liebe, mit
der Gott mir jeden Morgen neu das Herz
füllt. Ich bin sehr dankbar für die Zeit in
Steinerberg und bleibe im Gebet mit der
Pfarrei und ihren Angehörigen verbunden.

Herzlichen Dank, Janine, für deine tolle
und motivierte Arbeit im Religionsunter-
richt und in der Teamleitung. Von ganzem
Herzen wünschen wir dir alles Gute und
Gottes Segen auf deinem weiteren Lebens-
weg. Natascha Holoschnjaj



Pfarrei St. Georg und Zeno, Arth
Kath. Pfarramt, Bahnhofstrasse 6, 6415 Arth sekretariat.arth@kath-arth-goldau.ch www.kath-arth-goldau.ch

Dr. P. Francis Alakkalkunnel VC, Pfarrer pfarrer.arth@kath-arth-goldau.ch Tel. 041 855 11 57
Lic. theol. Placido Tirendi, Seelsorger placido.tirendi@kath-arth-goldau.ch Tel. 041 855 45 30
Sekretariat: Anna Kamer anna.kamer@kath-arth-goldau.ch Tel. 041 855 11 57

Sarah Heeb sarah.heeb@kath-arth-goldau.ch Tel. 041 855 11 57
Montag – Freitag: 08.30 – 11.00 Uhr

Gottesdienste

Samstag, 4. Mai 2024
19.00 Vorabendmesse

Sonntag, 5. Mai 2024
6. Sonntag der Osterzeit / B

10.00 Hl. Messe

Kollekte für Tischlein deck dich

Mittwoch, 8. Mai 2024
18.00 Hl. Messe

Donnerstag, 9. Mai 2024
Christi Himmelfahrt / B

08.30 Flurprozession, die Glocken läuten
um 8 Uhr
(bei Regen: 09.30 Uhr Gebet in der
Kirche, die Glocken bleiben
stumm)

10.00 Hl. Messe

Kollekte für Kapelle Rigi-Klösterli

Freitag, 10. Mai 2024
16.30 Hl. Messe im Alterszentrum

Chriesigarte

Samstag, 11. Mai 2024
19.00 Vorabendmesse

Sonntag, 12. Mai 2024
7. Sonntag der Osterzeit / B
Muttertag

10.00 Hl. Messe

Kollekte für Fonds «Frauen in Not»
Frauenbund Schwyz

Dienstag, 14. Mai 2024
15.30 Hl. Messe im Alterszentrum Frohsinn

Mittwoch, 15. Mai 2024
18.00 Hl. Messe

Donnerstag, 16. Mai 2024
09.00 Hl. Messe, Wochengedächtnis

Freitag, 17. Mai 2024
Wallfahrt der Erstkommunionkinder zu
Bruder Klaus

16.30 Hl. Messe im Alterszentrum
Chriesigarte

Samstag, 18. Mai 2024
Landeswallfahrt Einsiedeln

19.00 Vorabendmesse

Sonntag, 19. Mai 2024
Pfingsten / B

10.00 Hl. Messe
Der Kirchenchor singt die
Krönungsmesse von Wolfgang
Amadeus Mozart, begleitet von
Orchester und Solisten

11.30 Taufe

Kollekte für Medienopfer

Pfingstmontag, 20. Mai 2024
Firmung

15.00 Festgottesdienst mit Sakrament der
Firmung, Firmspender ist
Generalvikar Bernhard Willi
Musikalisch begleitet vom Chor
Adoray
Anschliessend Apéro im
Georgsheim

Kollekte für 147, Helpline für Jungendliche

Mittwoch, 22. Mai 2024
18.00 Hl. Messe

Donnerstag, 23. Mai 2024
09.00 Hl. Messe, Wochengedächtnis

Freitag, 24. Mai 2024
16.30 Hl. Messe im Alterszentrum Chriesigarte

Gedächtnisse
Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr
Stiftmesse für:
– Geschlecht der Eigel
– Familie Paul und Elisa Imhof-Rust
– Josef und Agatha Kenel-Hosang

Sonntag, 26. Mai, 10 Uhr
Stiftmesse für:
– Familie Adalbert Betschart-Steiner
– Ernst und Hermine Kenel-Limacher

Rosenkranz
Dienstag 10.00 Alterszentrum Chriesigarte
Mittwoch 17.30 Pfarrkirche
Freitag 17.30 Pfarrkirche

Gottesdienste auf Rigi-Kulm
Sonntag, 5. Mai 2024
10.00 Hl. Messe

Mitteilungen

Maschentreff
Gemeinsames Stricken und Häkeln für kre-
ative Projekte am Dienstag, 14. Mai um
14 Uhr im Pfrundhaus. frauenarth
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Gottesdienste auf Rigi-Klösterli
Kaplan Martin Camenzind
Kaplanei, 6410 Rigi-Klösterli
Tel. 041 855 01 20
www.rigikloesterli.ch

Sonn- und Feiertage
09.40 Hl. Messe
Mittwoch bis Samstag
15.55 Hl. Messe

Donnerstag, 9. Mai – Christi Himmelfahrt
09.40 Hl. Messe
Sonntag, 19. Mai – Pfingsten
09.40 Hl. Messe
Montag, 20. Mai – Pfingstmontag
09.40 Hl. Messe

Keine Werktagsmesse:
Samstag, 4. Mai
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Neues Leben in Christus
Durch das Sakrament der
Taufe dürfen wir in die
Gemeinschaft mit Christus
und der Kirche aufnehmen:

19. Mai: Gino, Sohn von Manuela Bürgi
und Jan Andermatt, Oberarth.

Wir freuen uns mit den Eltern über die
Geburt ihres Kindes und wünschen der
Tauf-Familie alles Gute und viel Freude
mit ihrem Kind.

Landeswallfahrt nach Einsiedeln
der Bezirke Schwyz, Küss-
nacht und Gersau

Die Wallfahrt nach
Einsiedeln findet am
Samstag, 18. Mai 2024
statt. Dazu laden ein das
Dekanat Innerschwyz
und die Pfarrei Steinen.

Programm
06.00 Uhr Besammlung zur Fusswallfahrt
09.30 Uhr Eucharistiefeier
10.40 Uhr Apéro
11.20 Uhr DiaVision
14.30 Uhr Segensandacht, Gnadenkapelle
Nähere Informationen und das detailierte
Nachmittagsprogramm finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.kath-arth-goldau.ch.

Pfarrei Arth

Seniorenausflug nach Solothurn
Am Freitag, 28. Juni
2024 findet der Senio-
renausflug ü70 statt.
Wir reisen nach Solo-
thurn und werden die
St. Ursen-Kathedrale
und die Jesuitenkirche
besichtigen.

Nach einem feinen Mittagessen im Res-
taurant «La Tour Rouge» lädt die barrocke
Altstadt Solothurns zum Flanieren ein.

Die persönlichen Einladungen werden
Mitte Mai versandt. Anmeldungen, selbst-
verständlich auch von jüngeren Lebenspart-
nern, nimmt das Pfarreisekretariat Arth
gerne bis Mitte Juni entgegen. Pfarrer
Francis und Sarah Heeb freuen sich.

Pfarrei Arth

Abwesenheit Pfarrer Francis
Von Dienstag, 7. Mai bis Sonntag,
12. Mai befindet sich Pfarrer Francis
auf Firmreise. In dieser Zeit ist P. Jom-
son Kunnel für Sie da. Pfarrei Arth

Patennachmittag – Firmung in den letzten Vorbereitungen

Am Samstag, 20. April, trafen sich die Arther FirmkandidatInnen
mit ihren Paten und Patinnen im Georgsheim Arth zum Paten-
nachmittag. Zuerst erklärte Pfarrer Francis den Anwesenden
was eigentlich die Aufgabe des Paten, der Patin bei der Firmung
ist. Denn allein mit der Hand auf der Schulter des Firmlings bei
der Sakramentsspendung ist die Aufgabe nicht erledigt. Das
Amt der Paten/innen beinhaltet das Begleiten und Unterstützen
des/der Jugendlichen in Glaubens- und Lebensfragen – im bes-
ten Fall ein Leben lang.

Nach der Theorie wurden alle kreativ. Unter den «wachsamen
Augen» des Firmteams wurden die Firmkerzen verziert. Passend
zum Motto «Im Schutz des Allmächtigen» wurde ein Baum
mit Firmtaube angebracht und die restliche Fläche stand für die
eigene Fantasie zur freien Verfügung. Nach einer kurzen Stär-
kung folgte die Firmprobe in der Kirche. Denn auch bei der Fir-
mung ist es besser: «Gewusst wie!». Abschliessend hielt Firm-
teamleiter P. Tirendi eine Andacht, in der die Firm-Kandidat-

Unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten

Innen mit Lesungen involviert waren. Auf diesem Weg gut vor-
bereitet schreiten die Jugendlichen am Pfingstmontag, 20. Mai
2024 um 15 Uhr zur Firmung. Diese wird von Generalvikar
BernhardWilli gespendet.

Die FirmandInnen von Arth und Goldau mit Placido Tirendi, Pfarrer Francis, Kpl Martin Camenzind und Pfarrer John (v. l.). Bild/Text: Sarah Heeb

Firmanden mit ihren Paten beim verzieren der Kerzen.

Simon Appert, Meklit Bozzi, Christian De Giorgio, Lya Engel, Toni Gisler, Ronja Hürlimann, Claudia Linggi, Leandro Mesulaj,
Livio Pfister, Sabrina Radi, Mike Reichmuth, Andrin Schorno, Nick Sidler, Samuel Zurfluh, Marco Schindler, Miriam Hospenthal
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Pfarrei Goldau www.kath-arth-goldau.ch

Gotthardstr. 31, 6410 Goldau Tel. 041 855 57 65

Pfarrer John Joy john.joy@kath-arth-goldau.ch
Seelsorger Lic. theol. Placido Tirendi placido.tirendi@kath-arth-goldau.ch
Sakristan Joe Betschart Telefon 079 704 67 13
Sekretariat: Martina Furrer martina.furrer@kath-arth-goldau.ch

Brigitt Rimle brigitt.rimle@kath-arth-goldau.ch
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 08.30 – 11.00 Uhr; Mo, Di, Mi: 14.00 – 16.00 Uhr

Gottesdienst

Samstag, 4. Mai 2024
16.45 Beichtgelegenheit
17.30 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 5. Mai 2024
6. Sonntag in der Osterzeit
Opfer für das Klubhüs Erstfeld

09.00 Sonntagsgottesdienst
11.30 Tauffeier

Dienstag, 7. Mai 2024
19.00 Rosenkranzgebet
19.30 Abendgottesdienst
20.00 Eucharistische Anbetung bis 21.00 Uhr

Mittwoch, 8. Mai 2024
09.30 Rosenkranzgebet im Alterszentrum
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum

Mythenpark

Donnerstag, 9. Mai 2024
Christi Himmelfahrt
Opfer für die Spitex Regio Arth-Goldau

09.00 Festtagsgottesdienst

Freitag, 10. Mai 2024
08.00 Gottesdienst mit Wochengedächtnis

für die Verstorbenen

Samstag, 11. Mai 2024
16.45 Beichtgelegenheit
17.30 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 12. Mai 2024
7. Sonntag in der Osterzeit / Muttertag
Opfer für den Fonds «Frauen in Not»
Kant. Frauenbund Schwyz

09.00 Sonntagsgottesdienst
10.30 Gottesdienst in italienischer

Sprache
anschliessend Eucharistische Anbetung bis
16.00 Uhr

Dienstag, 14. Mai 2024
08.00 Hofsegnungen

19.00 Rosenkranzgebet
19.30 1. Hagelmesse
20.00 Eucharistische Anbetung bis 21.00 Uhr

Mittwoch, 15. Mai 2024
08.00 Hofsegungen
09.30 Rosenkranzgebet im Alterszentrum
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum

Freitag, 17. Mai 2024
08.00 Gottesdienst mit Wochengedächtnis

für die Verstorbenen

Samstag, 18. Mai 2024
06.00 Landeswallfahrt nach Einsiedeln,

Besammlung bei der Pfarrkirche
Rothenthurm für die Fusswallfahrt

08.00 Dankeswallfahrt der Erstkommuni-
kanten nach Einsiedeln

17.30 Vorabendgottesdienst

Sonntag, 19 Mai 2024
Pfingsten
Opfer für den Mahlzeitendienst Arth-
Goldau

09.00 Festagsgottesdienst mit dem
Kirchenchor

10.30 Gottesdienst in albanischer
Sprache

Montag, 20. Mai 2024
Pfingstmontag

09.00 Gottesdienst

Dienstag, 21. Mai 2024
08.00 Schülergottesdienst 3./4. Klassen
19.00 Bittgang nach Lauerz

Besammlung beim Schutteingang
20.00 2. Hagelmesse in Lauerz
Kein Abendgottesdienst und keine
Eucharistische Anbetung

Mittwoch, 22. Mai 2024
09.30 Rosenkranzgebet im Alterszentrum
10.00 Gottesdienst im Alterszentrum

Mythenpark

Donnerstag, 23. Mai 2024
14.00 bei der Rigi-Bahn für Rigi-Klösterli

Maiandacht des FNW Goldau

Freitag, 24. Mai 2024
08.00 Gottesdienst mit Wochengedächtnis

für die Verstorbenen

Gedächtnisse
Sonntag, 5.Mai 2024
Stiftmesse für:
– Franz Beeler-Schuler

Samstag, 11. Mai 2024
Stiftmesse für:
– Josefine und Peter Berlusconi-

Auf der Maur
– Ida und Alfred Mettler-Brunner

Sonntag, 12. Mai 2024
Stiftmesse für:
– Josef Abegg-Kuriger

Sonntag, 19. Mai 2024
Stiftmesse für:
– Edith Bannwart-Zürcher

Aus dem Leben der Pfarrei
Neues Leben in Christus

Durch das Sakrament der Taufe
dürfen wir in die Gemeinschaft
mit Christus und seiner Kirche

aufnehmen:

Sonntag, 5. Mai 2024
– Arya Fässler, Tochter von Michael und

Sonja Fässler

Von Herzen gratulieren wir den glücklichen
Eltern zur Geburt ihres Kindes.

Hochzeit
Am 5. Mai geben sich André Furger und
Franziska Renggli aus Goldau das Ja-Wort
in der Jagdmattkapelle in Erstfeld. Wir gra-
tulieren dem Brautpaar von ganzem Herzen
und wünschen ihnen alles Gute und Got-
tessegen.
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Ministranten
Folgende Ministranten sind in den
nächsten Wochen eingeteilt:

4. Mai 17.30
Lena und Joel Betschart
5. Mai 09.00
Janine Konrad, Giorgia Bossart
Adonay Asmelash, Elona Gojani
9. Mai 09.00
Probe um 8.30 Uhr
Janine Konrad, Zoë Steiner, Livio Schmid,
Eduardo Fernandez, Sebastian Höfling
Borges
11. Mai 17.30
Janine Konrad, Gabriel Zurmühle
12. Mai 09.00
Janine Konrad, Diforte Samuele
Lwan und FortunaTesfamichael
18. Mai 17.30
Giorgia Bossart, Felicia Schumacher
19. Mai 09.00
Probe um 08.30 Uhr
Janine Konrad, Selina Stadelmann
Julia Limacher, Caroline Tonazzi, Diforte
Samuele
20. Mai 09.00
Simon Portmann, Vanessa Sousa Alves
21. Mai 08.00
Joel Betschart, Samuele Diforte

Wort aus der Bibel
7. Sonntag der Osterzeit: Johan-
nes 17,17–18
«In jener Zeit erhob Jesus seine
Augen zum Himmel und
sprach: Heilige sie in der Wahr-

heit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich
in die Welt gesandt hast, so habe auch ich
sie in die Welt gesandt».
Gebet
Lieber Jesus, ich danke dir, dass du mich
hineinnimmst in deinen missionarischen
Auftrag. Du lässt mich teilhaben an der
Freude, Menschen zu Gott zu führen, sei es
durch mein Wort, durch meine Tat oder
durch mein Gebet. Durch mein Lächeln,
durch mein gütiges Wort und durch meine
helfende Hand, willst du heute all den
Menschen begegnen, die meinen Weg
kreuzen werden.

Stricken
Am Montag, 6. Mai 2024 ab
13.30 Uhr im Pfarreizentrum
Eichmatt.

Firmung – Firmreise Rom
Vom 7.–12. Mai 2024 findet die Firmreise
nach Rom statt. Wir wünschen allen Firm-
lingen, welche teilnehmen eine schöne Rei-
se mit vielen tollen Erlebnissen.

Eucharistische Anbetung
Am Sonntag, 12. Mai 2024
findet nach dem albanischen
Gottesdienst um 11.30 Uhr

die nächste Eucharistische Anbetung statt.
Alle sind herzlich eingeladen in der Ruhe
unserer Kirche mitzubeten.

Hagelmesse
Im Monat Mai feiern wir wieder unsere
Hagelmessen. An drei Dienstag Abenden
beten wir speziell für gutes Wetter und das
wir von Unwetterschäden verschont wer-
den.

Die erste Messe findet am Dienstag, 14.
Mai um 19.30 Uhr in der Kirche Goldau
statt. Für die zweite Hagelmesse treffen wir
uns am Dienstag, 21. Mai um 19.00 Uhr
beim Schutteingang und dann laufen wir
gemeinsam durch den Schutt nach Lauerz
zur Hagelmesse um 20.00 Uhr. Die dritte
Hagelmesse findet am Dienstag, 28. Mai
um 19.30 Uhr wieder in der Kirche Goldau
statt. Diese wird wieder musikalisch vom
Jodelclub Goldau mitgestaltet.

Maiandacht auf Rigi-Klösterli am
DONNERSTAG; 23. Mai 2024
Treffpunkt ist –Achtung – amDONNERS-
TAG-Nachmittag; 23. Mai 2024 ab 14.00
Uhr beim Hochperron der Rigi-Bahn in
Goldau. Abfahrt ist pünktlich um 14.23
Uhr nach Klösterli. Für ein gültiges Billett
ist jede TeilnehmerIn selbst besorgt.

Die Feier wird von Kaplan Martin
Camenzind, Rigi-Klösterli, gestaltet und
von der Zithergruppe Lauerz musikalisch
begleitet. Auch die Möglichkeit, für Kaffee
und Kuchen einzukehren, besteht. Indivi-
duelle Rückfahrt ab Rigi-Klösterli nach
Goldau um 16.32 oder um 17.32 Uhr.
Herzliche Einladung an alle mitzufeiern!

Liturgiegruppe / Frauen-Netzwerk Goldau

Redaktionsschluss
Für Mitteilungen ins Pfarrblatt Nr. 11
(25.5. bis 14.6.2024) bis spätestens
Montag, 13.5.2024 an das Pfarramt.
martina.furrer@kath-arth-goldau.ch

Hofsegnung
Wir Menschen haben nicht alles selber
in der Hand. Menschen sind abhängig
und verletzlich. So erbeten wir in viel-
fältigen Lebenssituationen den Segen
Gottes. Nicht nur für uns selber, son-
dern auch für Gebäude, Tiere und Ge-
räte, von denen unsere Existenz ab-
hängt. Denn jeder Segen ist Ausdruck
des Glaubens, dass Gott uns in allen
Dingen und in allen Ereignissen und
Wechselfällen des Lebens mit seiner
Liebe und Fürsorge nahe ist. Jeder Se-
gen ist aber auch ein Dank für alles
und zugleich eine Bitte, Gott möge uns
und allen Menschen weiterhin schen-
ken, was wir zum Leben brauchen.
Schliesslich ist der Segen auch eine
Mahnung zur rechten Gesinnung
gegenüber allem Irdischen und zum
verantwortungsvollen Umgang mit der
Schöpfung und zum geschwisterlichen
Teilen aller Gaben der Schöpfung. In
der Hoffnung auf gute Ernte, Gesund-
heit, Frieden sowie Schutz vor Gefah-
ren und Schaden machen wir die
diesjährigen Hofsegnungen am
Dienstag, 14. Mai und am Mittwoch,
15. Mai 2024.

Wir werden an diesen zwei Tagen, vor-
mittags und nachmittags für die Hof-
segnungen unterwegs sein (Orte ent-
nehmen sie bitte beim Anschlagkasten
in der Kirche, im Pfarreiblatt Nr. 9
oder auf unserer Homepage)

Autor/Bild: John Joy

Dankeswallfahrt Erstkommunion
und Landeswallfahrt Einsiedeln

Ein weiteres spezielles Erlebnis für un-
sere Erstkommunikanten ist die Wall-
fahrt. Am Samstag, 18. Mai fahren sie
um 8.00 Uhr mit Pfarrer John Joy und
Natascha Holoschnjaj nach Einsiedeln.
Ebenfalls am gleichen Datum findet
die Landeswallfahrt nach Einsiedeln
statt, das detaillierte Programm finden
sie auf der Homepage und im
Anschlagkasten bei der Kirche.

Autor/Bild: Martina Furrer
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Pfarrei Lauerz www.kirchelauerz.ch

John Joy, Pfarrer Telefon 041 855 57 65, john.joy@kath-arth-goldau.ch

Pfarramt Lauerz, Seestrasse 12 Telefon 041 811 24 05, kath.pfarramt-lauerz@kfanet.ch
Theres Horat, Pfarreiblattredaktion Telefon 041 811 24 05, kath.pfarramt-lauerz@kfanet.ch
Erna Rüttimann, Sakristanin Telefon 079 225 20 27

Gottesdienste

Sonntag, 5. Mai 2024
6. Sonntag der Osterzeit

10.30 Sonntagsgottesdienst
Opfer: Dekanat Innerschwyz, Wallfahrten

Dienstag, 7. Mai 2024
09.00 Rosenkranz
09.30 Frauen- und Müttermesse

Donnerstag, 9. Mai 2024
Christi Himmelfahrt

10.30 Eucharistiefeier
Opfer: Kapelle Langberg, Lauerz

Bittgang zur Langbergkapelle
13.30 Treffpunkt Pfarrkirche Lauerz
Wenn die Glocken um 12.00 Uhr läuten,
findet der Bittgang statt.

Sonntag, 12. Mai 2024
7. Sonntag der Osterzeit / Muttertag

10.30 Sonntagsgottesdienst
Opfer: Frauen- und Mütterverein Lauerz

19.30 Maiandacht mit der
Zithergruppe Lauerz

Dienstag, 14. Mai 2024
09.00 Rosenkranz
09.30 Eucharistiefeier

Samstag 18. Mai 2024
Landeswallfahrt nach Einsiedeln
09.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Sonntag, 19. Mai 2024
Pfingsten

10.30 Festgottesdienst mit
dem Kirchenchor

Opfer: Haus der Gnade, Haifa

Montag, 20. Mai 2024
Pfingstmontag

10.30 Eucharistiefeier
Opfer: Kapelle Maria zum Schnee, Rigi

Klösterli

Dienstag, 21. Mai 2024
19.30 Rosenkranz
20.00 Hagelmesse mit den Bittgängern von

Goldau. Mit der Zithergruppe Lauerz.
Die Messe um 09.30 Uhr entfällt.

Donnerstag, 23. Mai 2024
11.45 Schülermesse mit anschliessendem

Mittagessen

Gedächtnisse
Sonntag, 5. Mai 2024
Stiftmesse für:
– Paul Gwerder-Bischoff
– Walter und Anna Bischoff-Schilter

Sonntag, 5. Mai. 2024
Jahrzeit für:
– Wilfried Annen-Zehnder

Mitteilungen

Maiandacht des Frauen- und Müttervereins
Am Donnerstag, 16. Mai fah-
ren wir nach Steinen in die
Au-Kapelle. Dort feiern wir
miteinander um 19.30 Uhr

eine Maiandacht.
Treffpunkt: 19.00 Uhr Parkplatz Märchy-
matte. Frauen- und Mütterverein Lauerz

Landeswallfahrt nach Einsiedeln
Am Samstag, 18. Mai ist die Landes-
wallfahrt der Bezirke Schwyz, Gersau
und Küssnacht nach Einsiedeln.
06.00 Besammlung bei der

Pfarrkirche Rothenthurm für
die Fusswallfahrt.

09.30 Eucharistiefeier mit Pfarrer
Ruedi Nussbaumer,
dem Kirchenchor, Steinen und
der Musikgesellschaft Steinen

10.40 Apéro für alle in der Garten-
halle der Stiftschule

14.30 Segensandacht bei der
Gnadenkapelle

Alle Pfarreiangehörigen sind dazu
herzlich eingeladen.
Bitte beachtet das Schreiben im
Anschlagkasten und die Flyer in der
Kirche.

Zur Erinnerung:
Am Freitag, 10. Mai segnet unser Pfarrer
die Lauerzer Bauernhöfe.

Muttertag. 12. Mai 2024
Wir wünschen allenMüttern
Gottes Segen und einen
wunderschönen Tag mit der
Familie.

Unsere Erstkommunionkinder (mit Kreuz) zusammen mit Pfarrer John Joy und den Ministranten
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Pfarrei Sattel
Pfarrer Clau Martin Bieler, Telefon 041 835 11 07

clau.bieler@gmx.ch
www.sattel.ch/Leben/Kirchen

Pfarreisekretariat Elisabeth Suter, Telefon 041 835 10 75
pfarreisekretariat.sattel@bluewin.ch

Gottesdienste

Sonntag, 5. Mai 2024
6. Sonntag der Osterzeit
09.30 Gottesdienst

Stiftmesse für
Alois & Philomena Nideröst

Opfer Für das cerebral gelähmte Kind
Musik Handorgelduo Fronalp

17.00 Maiandacht in der Pfarrkirche

Donnerstag, 9. Mai 2014
Christi Himmelfahrt
09.30 Gottesdienst

Stifmesse für
Carla und Mario
Brandazza-Rossini

Opfer Kapuzinerkloster Schwyz
Musik Orgel

Sonntag, 12. Mai 2014
7. Sonntag der Osterzeit
09.30 Familiengottesdienst

Stiftmesse für
Josef Maria & Emma
von Rickenbach-Niederberger
Alois Schuler
Fronfastenjahrzeit für die verstor-
benen Priester und Gläubigen der
Pfarrei und für die Wohltäter der
Pfarreikirche

Opfer Haus für Mutter und Kind Hergiswil
Musik Melodia
Nach dem Gottesdienst Chiläkafi in der Ilge

17.00 Maiandacht in der
Ecce Homo Kapelle

Mittwoch, 15. Mai 2024
09.00 Gottesdienst

Sonntag, 19. Mai 2024
Pfingsten
09.00 Gottesdienst
Opfer für unsere Pfarrkirche
Musik Kirchenchor

Montag, 20. Mai 2024
Pfingstmontag
09.30 Gottesdienst
Opfer für unsere Pfarrkirche
Musik Saxophon

Mitteilungen

Familiengottesdienst
Herzliche Einladung zum
nächsten Familiengottesdienst
am Muttertag, Sonntag,
12. Mai um 9.30 Uhr.

Der Muttertag ist der Tag an dem wir
unseren Müttern bewusst danken. Sind wir
auch während dem Jahr dankbar? Sagen
wir danke für unser Leben, unseren schö-
nen Wohnort, genügend Lebensmittel? Wir
freuen uns auf viele kleine und grosse Got-
tesdienstbesucher. Nach dem Gottesdienst
sind alle noch zum Chiläkafi in die Ilge
eingeladen.

Maiandachten
Mai – Monat der Gottesmutter. Herzliche
Einladung zu den Maiandachten. Am
Sonntag, 5. Mai in der Pfarrkirche und am
Sonntag, 12. Mai in der Ecce Homo Kapel-
le, jeweils um 17 Uhr.

Gratulationen
93 Jahre, Josef Kryenbühl, Eggeli 3,
am 21. Mai

93 Jahre, Josef Späni, Alters- und Pflege-
zentrum Gerbe, Einsiedeln, am 24. Mai
96 Jahre, Gertrud Ruoss, Alters- und Pfle-
gezentrum Gerbe, Einsiedeln, am 12. Mai

Hochzeit
In der Pfarrkirche Sattel geben
sich das Jawort:

am 4. Mai, Ivo und Karin Krienbühl-Ro-
genmoser, Sattel
am 11. Mai, Thomas und Elvira Diethelm-
Moser, Siebnen

Herzliche Gratulation den beiden Braut-
paaren und Gottes reichen Segen auf dem
weiteren gemeinsamen Lebensweg.

Landeswallfahrt Einsiedeln
Am Samstag, 18. Mai findet wieder die tra-
ditionelle Landeswallfahrt der Bezirke
Schwyz, Küssnacht und Gersau nach Ein-
siedeln statt.
Programm der Landeswallfahrt
06.00 Besammlung bei der Pfarrkirche

Rothenthurm für die Fusswallfahrt
09.20 Besammlung der Kreuz- und Fah-

nendelegationen und Behördenmit-
glieder beim Marienbrunnen und
feierlicher Einzug

09.30 Eucharistiefeier mit Pfarrer Ruedi
Nussbaumer und Konzelebranten
Mitwirkende: Kirchenchor Steinen
und Musikgesellschaft Steinen

10.30 Auszug: Fahnen und Kreuz gehen
mit den Behördenvertretern voraus

10.40 Apero für alle beim alten Schulhaus
14.30 Segensandacht bei der Gnadenkapelle

Erstkommunion 2024

16 Kinder durften am 14. April zum ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen. Möge die Freude

dieses Tages und der Segen Gottes die Kinder ein Leben lang begleiten. Bild: Silvia Pfyl
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